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Nach d.an vorlijufi\en LrJcbnisse~ Cer zollamtlichen Erhebungen i3t die dies-'jährio.-:, Tabakanbaufliic:-.c im Eunde:Jc;euiet ur.1 3,7 1~ kleiner als im Vor,ja~:r:. 'Gege~~ber dem Durchscl1nitt 1955/63 bleibt _3ie um rd. 27 % zurJck. Tihhrand in ~heinland-Pfalz der Tab2kanbau um 2,7 % weiter ausgedehnt wurde, ist in Jdn übrigen Ländern mit Aus~ahme von Hessen,wo der Tabakanbau allerdings sehr gering ist, ein Rückgang 0ingetretGn. 

Nach den Vorschä tzu..."lgen .der amtlichen Berichterstatter ·bleiben die Hel:k:.r-erträgc beim Tab:ik in die;;,cr.1 J ,'.1r erteblich hinter den endgül tj_gcn ;~rtri-:i.gen des Vorjahres zurück. Im bundosdu~~hschnitt wird vorlliufi~ mit einem L0 1,t~r-ertrag von 20, 7 dz gerechmit, das sir_d. rund. 26 % wenicer als im Vorjahr und 15 % weniger als im langjlihrigcn Durchschnitt. Besonders in Baden-Württemberg und Bayern sind die diesje.hrigcm Bektarertriige wesentlich schlechter als im Vorjah~, da sie um fast ein Drittel ~iedriger lieeen, aber auch in Rheinland-Pfalz fst die Vorschätzung um rd. ein Viertel kleiner als 1963. Auch in Schles-wig-Holstein und Hessen werden um 15 bis 16 % niedrigere Erträge je ha er-wartet. Nur in Niedersachsen ist die diesjährige Ernte je ha um 17 % besser als im vergang~nen Jihr, daneben noc~ in Nordrhein-Westfalen, wo allerdings der Tabakanbau keine große Rolle s?ielt. 

Aus dem rückgängigen Anbau und den niedrigeren Hektarerträgen ergibt sich, daß nach dieser Vorschttzunß die ciiesjährige Tabakernte im Bundesgebiet mit rd. 8 200 t um rd. 3 400 t ode~ 29 % niedriger sein dürfte, als sich bei äer endgLil -;;izen Ermittlung im Vorjti.hr ercab. Im ' . ..1.uptanb3,ugebiet Baden-'i'iürttemberg dürfte die Ernte sogar um ilber ein Drittel kleiner ausfallen, während in dem zweitwichtigsten Anbaucebiet Ri::.einland-::?falz der Rüc}:gans etwas geringer ist, aber immerhin auch 24 ~; betrfgt. ~uch alle übrigen Tabakanbaugebiete er~arten in diesem Jah:r kleiner2 E:rnten alt~ 196:5. 
Die endgültigen Ergebnisse der Taba:cernte werden nicht im Rahmen der Land-wirtschafts-, sondern innerhalb der Steuerstatistik erstellt. 

Srschienen iL November 1964 
; Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis Dl:1 0,50 · 

3rg8 oni sse der Lände1· in tiefsrer 1:·esionaler bzw. sachlicher Gliederung wor «m in den "Statistischen :Se:::'ic},ten" de:c Statistischen Landesämter mit der Kennziffer C II 1 veröffentlicht~ 
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Erntevorschätzung von Tabak 1)Anfang Oktober 1964 

Tabak 
Dxtrag Land 

1 

Ja:b....r Ernte-1',läche je 
Hektar menge 

1 ha dz t 
1 
1 

Scnlesvrig-Holstein 
1 1964 176 16,0 ! 282 1 

1 
1963 193 19, 1 "570 

Niedersachs~n und Hamburg 1964 291 20, 1 585 
1963 388 17,2 668 

Bremen 1 1964 ,_ - .. 
1963 .. -

1 
-

1 Nordrhein-Westfalen 1964 11 20,4 22 
1963 14 18,6 27 

Hessen 1964 31 23„0 71 
1963 26 27,2 71 

Rheinland-Pfalz 1964 1 326 21,5 ·2 851 
1963 1 291 28,9 3 728 

Baden-Württemberg 1964 1 960 1 21, 1 . 4 136 
/ 1963 2 036 31,2 6 3,)-4 

1964 193 
,, 

!ayern 15, 3 295 
1963 195 22,2 433 

Saarland 1964 - - . -1963 - - -
Berlin (West) 1964 - - -1963 - - -
Bundesgebiet 1964 3 988 

1 

20,7 8 242 
1963 4 143 28,1 11 641 

· 1) Nach den zollamtlichen Erhebungen fi:.r die Verbrauchssteuerstatistik; die Er-
träge von 1964 dagegen Vorschätzung der amtlichen Ernteberichterstatter. 
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